
100 Jahre ESV

1925 – 2025

E  rfolgreich
S  portlich
V ereint

Herzlich Willkommen 
in fröhlicher Runde, 
wie vor 100 Jahren bei 
unseren Vorgängern



100 Jahre 

E rfolgreich 
S portlich 
V ereint

Dank an Klaus & Karl



Wie fing es damals an…

Am 30.11.1925 trafen sich beim 
Kameradschaftsabend im Saal der 
Turnerschänke des Allgemeinen 
Turnervereins Mitglieder des 
Reichsbahndirektions-
Bahnschutzes.



Eine Idee war geboren …

So wurde der Gedanke wach, die 
damals in der Turn- und 
Sportbewegung noch sehr wenig 
vertretenen Eisenbahner 
regelmäßig betriebenen 
Leibesübungen näher zu bringen.

23 Gründungsmitglieder 
unterschrieben auf einer Liste 
und so wurde der Verein für 
Leibesübung „Reichsbahn 
Dresden“ geboren und auch 
zugleich getauft.

Am 11.12.1925 in der Kantine der Reichsbahndirektion „Wiener 
Straße 4“ fand die erste Mitgliederversammlung statt. Es wurde 
der Vereinsname und eine Satzung beschlossen. 



Schnell wurde die Idee in die Tat umgesetzt …

Schriftwart Leitzke gab damals zu Protokoll:

Der Verein führte mit einem Mitgliederbestand von 39 seine 
1. Jahreshauptversammlung am 26.Februar 1926 durch. 

Diese Stimmung, die in der ersten Jahreshauptversammlung des Vereins herrschte, soll in späteren 

Jahren den Jüngeren sagen, mit welch festen Wollen und wie zielbewusst alle Mitglieder für den 

Verein geschafft haben. 

Lebhaft arbeiteten die Mitglieder mit an den Beschlüssen, die zu fassen waren, und änderten mit 

Recht das ab, was sie glaubten, ändern zu müssen. ….

Wenn nach Jahren diese Zeilen wieder einmal gelesen werden sollten, so möchte ich von Herzen 

wünschen, das auch dann noch der gleiche Geist im Verein herrscht, wie es zur Zeit der Gründung 

vorhanden war und  eine Harmonie schaffte, auf die wir Stolz sein können. 



Wie ging es damals weiter…

Wir waren dabei und sind es heute noch

Am 06./07.03.1926 gründeten 17 Vereine in Frankfurt am Main 
den  „Bund der Deutschen Reichsbahn-Turn und Sportvereine“, 
Vorläufer des heutigen „Verband Deutscher Eisenbahner-
Sportvereine“ (VDES)  

Unser Verein hatte seinen Namen, sein erstes Logo, 
eine genehmigte Satzung und eine beschlossene 
Geschäftsordnung für die Hauptversammlung und für 
den Turnerrat (Vereinsgesamtvorstand) mit 10 
gewählten Kameraden. 



Wir schreiben das Jahr 1927 …

20.02.1927  Beginn der ersten Werbewoche: Hallenradübung; 
Fußballspiele gegen Leipzig u.a.; Frauenturnen; Dia-Vorträge, 
Schwimmen, Jiu-Jitsu; Männer- und Jugendturnen; 
Faustballvergleiche – Geworben wird an verschiedenen Stellen 
u.a. im Güntzbad, Bahnhof Dresden-Neustadt, Turnhallen Ammonstr.45 
und Carolastraße 4

was war noch so los?



28.Februar 1927 - der Verein ist aktiv, 
2.Jahreshauptversammlung

 mit nun schon 305 Mitgliedern…
• Frauenturnen mit Hand- und Trommelball

• Männerturnen

• Schwimmen, bald mit Wasserball

• Spiele (Faust- u. Handball) sowie Leichtathletik

• Fußball

• Schwerathletik (Boxen, Jiu-Jitsu, Ringen und 

Gewichtheben mit erstem besoldetem Trainer)

• Wintersport (Schneelaufen und Schlittensport)

• Radsport (später mit Radball)

• Kegeln (in 6 Riegen)

Folgende Abteilungen 
hatten sich gegründet:



Neugierig geworden …

Eigentlich gibt es unter uns viele, die es 
bestimmt besser  berichten könnten , 
haben sie doch eine jahrelange Erfahrung mit 
unserem Verein …

Vieles könnt ihr nachlesen in 
Karl  Schreiber seiner Chronik, 
noch gibt es einige Exemplare 



20 Jahre 45 Jahre

 

35 Jahre

65 Jahre Betriebssport  und    35 Jahre Breitensport

   mit Unterstützung der Bahn                    mit Hilfe durch Stadt und Land



Einige von uns 

sind schon ununterbrochen 

über 70 Jahre Mitglied
in unserem Verein, super …

• schon seit 1951 -  Dr. Klaus Frey und Karl Schreiber (Hockey)

• und seit 1953 -  Horst Heinzel (Handball, heute noch Kegeln)

• Seit 1955 -  Hartmut Czekay genau 70 Jahre dabei   (Handball)

und in den 50iger Jahren kamen noch dazu:
Margitta Jacob, Werner Jurisch, Bernd Eichinger, Eberhard Walter, Annelie Heinzel, 
Günther Kaden, Dieter Köpping, Wolfgang Lüdecke, Bernd Kuno, Peter Schwarz und 
Konrad Kieschnick 



1965 kam ich mit meinen Eltern als 13-jähriger nach 

Dresden-Strehlen 

Wie habe ich eigentlich den Verein kennen gelernt,

- ein paar Eindrücke dazu von mir … 



• gleich um die Ecke, später unser Garten daneben, der erste 

Sportplatz unseres Vereines – wurde 9.9.1928 eröffnet

• mein erster Kontakt mit dem Tennissport auf dem Wege in 

den Garten, unsere Tennisanlage – seit 29.5.1930 

• oft spielerisch erkundet, den alten, teils zerstörten, nunmehr 

verschüttete KK-Schießstand - von 1931 

• und dann unser Sportplatz am EAU – seit 1934 mit der 

alten Lok-Halle – von 1956, erste Handballspiele gesehen 

mit über 1.000 Zuschauern und mehr, ich war begeistert 

Überall wo ich hingekommen bin,

als Sport- Interessierter dieses Logo:



• ob bei den Kinderolympiaden auf dem Sportplatz am 

EAU als Leichtathlet, erstmals durchgeführt – 07.- 09.09.1961

• bei Handballspielen in der Lok-Halle – diese steht seit 1956 

als Schüler, Spieler im Verein und später als Übungsleiter 

und Papa meiner Kinder in der NSG Dresden 2000 plus, hier 

schon mit ESV Dresden und dem späteren HC-Elbflorenz

• aber auch am Runden Tisch des Sportes 1989/90 

gemeinsam mit Günther Haufe vom ESV Dresden, unser 

langjähriger Präsident „der Wende und dem Neuanfang!“ 

Mit den Jahren lernte ich viele Sportler der 

„Lok“ bei Wettkämpfen kennen - 



mit den Jahren erfuhr ich Vieles über unseren Verein, 

wie:
• die vier Brummers traten in der Lok-Halle auf 

• 1962 – erste Weltmeisterin im Rennrodeln kommt aus 

unserem Verein

• 4 Lotto- und Toto-Annahmestellen hatte wir

• viele Wanderheime in Bad Schandau, Krippen, 

Kleinhennersdorf, Oberwiesenthal und Schellerau 



Vieles wurde veranstaltet:
• Turniere und Veranstaltungen unserer Abteilungen



Feste wurden und werden immer gefeiert:
• Auftritte bei Veranstaltungen in Stadt und im Lande



• Oder Eislaufen – früher auf der 

Spritzeisbahn am EAU und heute in 

der Eishalle 



• oder auch Oktoberfeste 



• von 1950 bis 1990  fand er seine Heimat bei uns, der

Bergsteigerchor „Kurt Schlosser“  

• im nächsten Jahr feiert er auch seinen 100. Geburtstag 

Auch ein berühmter Chor unserer Stadt 

gehörte unserem Verein mal an  - 



Vieles wurde zerstört und wieder aufgebaut, so … 

• Krieg und somit 

Zerstörung unserer 

Sportanlagen – viele 

fleißige Mitglieder halfen 

damals beim Wiederaufbau 

mit

Aber auch diese Zeiten mussten wir erleben - 



Vandalismus und Zerstörungswut gemeistert, so … 

• Brand und Sturm – 

beschädigte unsere 

Sportanlagen, so zum 

Beispiel am12. Februar 

1994 das Kanuhaus

Dank der vielen fleißigen Mitglieder, besonders in der Abteilung Kanu, 
konnten wir über die Jahre ein schönes neues Domizil schaffen.



Unmögliches überwunden mit Hilfe anderer, so … 

auch am 12. – 14.08.2002 

 - die Wilde Weißeritz überflutet, vom 

benachbarten RAW kommend unser 

gesamtes Sportgelände am EAU. 

Kunstrasen, Laufbahn und Lok-Halle 

standen unter Wasser.

Stellvertretend für die vielen hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Jahren, möchte ich heute und hier unserer 
Karin Bitterlich danken, welche seit 8.3.1976 im Verein tätig ist.



Verrückte Zeiten gemeinsam überwunden, so … 

• auch die Zeiten der 

COVID-19-Pandemie  
– unsere Sportanlagen 

waren gesperrt, 

Turnhallen geschlossen, 

der Sportbetreib ruht über 

mehrere Monate

Trotzdem, unsere Mitglieder hielten zur Stange, mit vielen Ideen und 
Disziplin meisterten sie auch diese Hürde - Danke



unsere Mitglieder, ob jung oder älter, sie waren dabei  …



Erfolgreich  Sportlich  Vereint

20 Jahre 45 Jahre

 

35 Jahre

100  Jahre  

Seit 1925



• Dank an die vielen ehrenamtlichen Übungsleiter, welche 
besonders unseren Nachwuchs betreuen

• Anerkennung den Vorständen und Abteilungsleitern, 
ohne die unser Sport über die Jahre nicht möglich 
gewesen wäre

• Achtung vor den vielen, die immer als Kampfrichter, 
Schiedsrichter oder Helfer unterwegs sind

• Oder den Eltern, die ihre Zöglinge unterstützen – Sport 
als positives Element für die Zukunft zu nutzen - Danke



Stellvertretend möchten wir heute und hier einige 
von denen auszeichnen und ehren



als Ehrenmitglied im Verein ESV Dresden wurden von der diesjährigen 

Delegiertenversammlung neu ernannt:

Egbert

Ewald

Abteilung Kanu

Mitglied seit:  

1.10.1976

Grund: sportliche Erfolge und 

ehrenamtliches Arrangement, 

immer vor Ort und Vieles mehr

Bernd

Fiedler

Abteilung Hockey

Mitglied seit:

1994 u. viele Jahre vorher

Grund: Einsatzbereitschaft, bauliche 

Unterstützung,  ehemaliges 

Vorstandsmitglied und Vieles mehr



zum heutigen Anlass möchten wir noch weitere Mitglieder, stellvertretend für 

die vielen mit dem 

Ehrendiplom für hervorragende ehrenamtliche 

Tätigkeit im ESV Dresden 
auszeichnen 

•Roberto Porstmann (Mitglied seit 2006) Vereinsmitglied der Abt. MTBO/OL..

•Steffen Hauschild (Mitglied seit 2012) Vereinsmitglied der Abt. MTBO/OL.

•Elke Griger (Mitglied seit 1972) Vereinsmitglied der Abt. Tennis.

•Ulrike Golbs (Mitglied seit 2004) Vereinsmitglied der Abt. Kanu.

•Oliver Posdziech (Mitglied seit 1980) Vereinsmitglied der Abt. Hockey.

•Andreas Liebholdt (Mitglied seit 1993) Vereinsmitglied der Abt. Badminton.

•Marlis Sader (Mitglied seit 1991) Vereinsmitglied des FB-Freizeitsports.

•Stefan Schwedler (Mitglied seit 2005) Vereinsmitglied der Abt. Hockey.

•Jörg Fabian (Mitglied seit 1974) Vereinsmitglied der Abt. Hockey.



Nun zuletzt noch einen Ausblick von mir in die Zukunft:
• 1.200 Mitglieder – ein paar mehr könnten es schon noch 

werden;
• ausgebildete ehrenamtliche Übungsleiter – bleiben immer 

gefragt;
• Sportanlagen - für unsere Mitglieder brauchen wir 

ausreichende, gute und langfristig gesicherte Sportflächen;
• Kostendeckung – Sport kostet Geld, dafür reicht nicht nur der 

Mitgliedsbeitrag, sondern auch Sponsorengelder und eine 
kontinuierliche, langfristig planbare Unterstützung durch Land 
und Stadt, dafür sollten wir kämpfen.



Gemeinsam mit, durch und für unsere Mitglieder ...

• E rfolge, na klar – auch wenn Meister nicht vom Himmel fallen, 
sondern durch Fleiß und Training errungen werden müssen - 
Siegen ist immer was Schönes und macht Spaß, deshalb 
brauchen wir sie;

• S portlich, immer – unsere Mitglieder sind, bleiben oder 
werden dadurch fit, besonders aber sollten wir für unseren 
Nachwuchs, für die Kinder und Jugendlichen, da sein;

• V ereint, sein – durch gemeinsame Stunden im Kreise der 
Mitglieder beim Üben, bei Wettkämpfen aber auch beim Feiern 



also dann auf eine weitere Zukunft 

mit unserem Verein



Erfolgreich  Sportlich  Vereint

20 Jahre 45 Jahre

 

35 Jahre

100  Jahre  

Seit 1925
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